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KardinalAgliardi.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatanden
NuntiusConteScapinellinachstehendesSchreibengerichtet:
„DerHeimgangSeinerEminenzKardinalsAgliardi,welcherin
unsererStadtdurchJahrealsApostolischerNuntiussosegens¬reichwirkte,hatmichtiefergriffenWennauchderVerewigte
nunschonlangevonWienfernewar,soistdasAndenkenanihnnichtverblaßtunddankbargedenkenwirderVerdienste,diesich
KardinalAgliardiumdieBestrebungendeschristlichenVolkesin
unseremVaterlandeerworbenhat .Mögeernunnacharbeits-Jnd
erfolgreichemLebendenswigenFriedenunddenewigenLohngefun¬denhaben! IchbitteEuerExzellenz,denAusdruckmeinerauf¬
richtigenTeilnahmedemHeiligenVatergütigstunterbråtenzu
wollen . "

NB.DienachstehendeNotizwurdevomFreßbürodes
Kriegsministeriumsbereitsgenehmigt.

DerhundertsteGefechtstagdesLandsturmregimentdNe1.
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

DerMommandantdesLandsturmregimentsNe1Oberstleutnant
AlfredPtakrichtetefolgendesSchreibenandenBürgermeikterDre

Weiskirchner:DasLandsturm-InfanterieregimentNe1Wien,wohldasursprüng-¬
WirkönnendiesenfürunsehrenvollenTagnichtvorübergehenlassen,denkenwirnochsowieamerstenTage.Wirwissendaßwirum

Gefechts100stenTagedes. k.LandsturminfanterieregimentsNe1.AmDienstagden9 .MärzfeiernwireinenTag,denjeder,der
seitBeginndesgrosenKriegesindenReihendesRegimentskämpft,
bewegtenHerzensmitfühlenwird,den100.GefechtstagdesRegiments.
Waswirindiesen7MonatenhartenKampfesinSonnenhitze,inSumpfundSchnee,beijederGelegenheit,imkräftigenAngriffwiein
zäherVerteidigunggeleistethaben,mögenjeneschildern,denenes

vergönntseinwird,nachunsermglorreichenSiegalsVerteidiger
unseresVaterlandesinunsereteureHeimat,inunsereliebeKai¬
serstadteinzuziehen.Wiralle ,Offiziereundmann,habendashö
Höchste,wasderSoldatbesitzt,dasBewustsein,daswir ,ohnenur
eineMinutezuwankenunserePflichtuzw.nåchtnachdemblosen
BuchstabendesGesetzeserfüllt haben .Wirwissen ,daswiranuns
selbstniegedachthaben,sondernvondemeinenGedankenunslei¬tenliesen,daswiralsWienerBürgerunseremVaterlandeingefahr-¬
vollerZeitmitdoppelterHingabezudienenhaben ,dasichder
echteWieneranSaisertreueundVaterlandsliebevonniemandemüber-¬

treffenlästEsistunsinden100Gefechtstagengelungen,dieAnerkennung
unsererKameradenunddieZufriedenheitunsererVorgesetztenzu
erringen;ZeugendessensinddievielensichtbarenZeichenaller¬
höchstenAuszeichnungwelchebereitsdieBrustsovielertapferer
HeldendesRegimentszieren .Womanunsaucheinsetzte ,wirhaben
jedereinzelnegetrachtetdasHöchstezuleisten .DieStrapatzen

lichsteWienerRegimentfeierteam9.Märzseinen100.GefechtstagderletztenMonatehabenjedenphysischgeschwächt,abermoralisch
ohneunsererüberallesgeliebtenHeimat,inderfastjedervonunsunsereFreiheitumunsereheiligstenKulturgüter,umunsereMutter-
FrauundKind,allesdas,waswirin ,unserPerzeingeschlossenhaben,sprache,umunserVaterlandkämpfen;wirwissen,daswirdurchhaltenmüssen,zurückgelassenhat ,zugedenken.In7MonatenschwerenKampfeshaben WirsahendenFeindindervollenKraftseinerArmseimAugust,wir,inersterLiniemitdenHeerestruppenkämpfendLeißtungenvoll¬bracht,aufdieunsereMitbürgerstolzseinkönnen.Wiewirdenken,
zeigtbeiliegendesGedenkblatt!EssollaberaucheinGrusandie
Heimat,andieKameradensein ,diedortHeilungsuchen.Wirbitten
EuerExzellenzunserDolmetschzuseinunddiesesGedenkblattden
Zeitwerdenwirunserlauben,dasBlattinkünstlerischerAusführungdieKraftgegeben,alsSoldatenweiterzukämpfen,wirwollennicht

wirsehenihnheuteundmitFreudenbeobachtenwir ,dasGottmit
unseren"affenist ,dadieSiegespalmesichbereitsunserentapferen
sturmerprobtenverbündetenArmeenzuneigtNochwirdesOpferkosten
biswirunserVaterlandbefreithabennochwirdmanchervonseinen

MitbürgernaufgeeigneteWeiseübermittelnzuwollen.IneinigerWundenimHinterlandeHeilungsuchenmüssen,wiraber,denenGott
zuübersenden,damiteszumZeichenderGesinnungkampferprobterrasten,bisesgelungenseinwird,unsereschwereArbeitsiegreich
WienerMänneraufbewahrtbleibe,FeiernkönnenwirdiesenTagerst,biswirfeiernkönnen,bisunserWerksiegreichvollendetist .In
vorzüglicherHochachtungunsereSaiserstadtherzlichgrüsendimNa¬
enmeinerOffiziereundSoldatenAffredPtak.

DemBriefewarnachstehnderRegimentsbefehlvom9Märzbeige¬
leu

zuvollendene
WennJahrevergangenseinwerdenundwirsoGottwill,statt

ler Kriegswaffeanser Friedenswerkzeugwiederhandhaben ,umin
friedlicherKulturarbeitaufzurichten,wasderKriegzerstörthat,
wenndervolleSegendesFriedensüberunsereEeimatstrahlenwird,
dannwerdenunsereTatenaufdenSchlachtfeldernihrenschönsten
LohnfindenundstolzwirdmandanninderHeimatauchvomWiener
LandsturmRegimentNe1undseinenTatensprechen.

WiraberwollendenheutigenTagbenützen,umjenerintreuer
Kameradschaftzugedenken,dieheutenichtmehrinunserenReihen
sind ,jener ,diealsHeldenstarben,jener ,dieinSpitälernvon
KrankheitundVerwundungHeilungsuchen,wieauchjener,diedas
grausamsteSoldatenschicksal,diefeindlicheGefangenschafttraf.
FürunssollauchinZukunftwieindenKampfestagenvorLublin,
amSan,anderRaaba,beiBodzanow,anderNidaundhierinden
KarpathendieParolelauten:„GutundBlutfürunserenKaiser,Gut
undBlutfürsVaterland!"BürgermeisterDr.WeiskirchnersendetefolgendesAntwortschreigargibtsich,daßdieDarminfektionskrankheitentrotzmassenhaf-¬
benandenRegimentskommandanten:DasGedenkblattunseresWienerPandsturmsanseinem100.Ge¬
fechtstagwirdunsWienerneindauerndesDokumentbleibenfürdenMutunddieBegeisterung,mitdenenunsereWehrmännerdenheiligen
Kampfführen,fürihreopferwilligeHingabeanKaiserundVaterland
undihreunbesiegbareLiebezurheimatlichenScholle,zuunserem
liebenWien,Siehabenrecht ,HerrOberstleutnant ,- diemeisten
IhrerKämpferhabendaheimWeibundKindundsiekämpfenunver¬
drossenwieamerstenTage;aberviealeichtgeradedeshalb,weil
sieumsomehrfühlen,wasmitihrenKimdenmfürdasganzeVolkauf
demSpielstehtsindunsereWehrmännervomLandsturmdereiserne
Wall,andemdiefeindlicheMachtsichbrichtDieStad.WieniststolzaufihreSöhne,dieweitdraußenim
KarpathenfrostihrAlleseinsetzenfürunsereFreiheit:ihrAnden¬
kenwirdfestgehaltenwerdenin derGeschichteunsererStadtfür
alleZeiten.IchdankeIhnen,sehrgeehrterHerrRegimentskomman¬
dant ,fürIhrSchreibenunddasGedenkblattundentbieteIhnenund
IhrenMitkämpfernvomWienerLandsturmdieherzlichstenGrüse,
GottschützeunserenbravenLandsturm!
DiesanitärenVerhältnisseWienswährenddesKrieges.Dem
umfangzreichenBerichte,welchenderOberstadtphysikusDr.
BöhmindererstenSitzungderSanitätskonferenzderGemeinde
Wienerstattete ,entnehmenwirfolgendes:Indemunserem
VaterlandeaufgezwungenenFriegemußteumsomehrmitSeuchen
gerechnetwerden,alssichdiekriegerischenFreignissein
Gebietenabspielen,welcheinsanitärerBeziehungnichtals
einwandfreigelten.DerersteKriegskranke,welcherdenersten
VerwundetenzuginWienverließ,warauchtatsächlichein
ruhrkrankerSoldat .DieGesamtzahldernachWiengebrachten
Ruhrkrankenbetrugschätzungsweise400,ausderZivilbevölke¬
rungwurdenbisjetzt334Ruhrkrankegemeldet.SeitMitte
NovemberkommennurmehrvereinzelterFällezurBeobachtung.
ImSeptemberkamendieerstenCholerakrankennachWien.Im
GanzenkamenseitKriegsbeginn393Militär-und25Zivilpersonen

WienerBecbachtung,vonwelchletzterenjedochnurzweide

Bevölkerungangehörten.SeitMitteNovemberistkeineZivilper-¬
sonausderWienerBevölkerunganCholeraerkrankt.Ineinervon
MonatzuMonatsteigendenZahlwurdebeidenvomKriegsschauplatz
zurückgekehrtenMilitärpersonenBauchtyphusfestgestellt.ErstseitAnfangFebruaristeinNachlassendieserInfektionskrankheit
zuverzeichnen.DieGesamtzahlderseitKriegsbeginnvomMilitär
gemeldetenTyphuserkrankungenbeträgt1433.InderselbenZeit

kamenausderWivilbevölkerungWienseinschließlichderorts-¬
fremdenPersonen317FällezurAnzeige.AusdemMitgeteilten
terEinschleppungeninWienkeinengeeignetenBodenzurAus¬
breitungvorfandenundallerVoraussichtnachauchinHinkunft
nichtvorfindenwerden.EsistdieszumgroßenTeilaufdie
allgemeinensanitärenVerhältnisseWiens,vorallemaufdie
tadelloseWasserversorgungunddiezweckmäßigeKanalisation,zum
TeileaberauchaufdiegetroffenensanitätspolizeilichenMaßnah¬
menzurückzuführen.EswurdeeinärztlicherPérmanenzdienstauf
denBahneneingerichtet,dieUnterbringungderInfektionskranken
indenzweckentsprechendeingerichtetenSpitälernbezw.inden
raschestenshergestelltenBarackenwurdesichergestellt,die
WohnungdesKrankenwurdedesinfiziert,diemitdemKrankenin
BerührunggekommentenPersonenwurdenisoliertundbeobachtet.
DerSchiffahrtsverkehrinderDonauwurdewegenderCholeragefahr
einerbesonderenUeberwachungunterstellt,dieSchulleitungenerhieltenVorschriftenüberdasVerhaltenbeidemAuftretenan
steckenderKrankherten ,HotelsundFremdenherbergenwurdenüber
dasVorgehenbeidemAuftretenverdächtigerKrankheitserschei¬
nungenbelehrt ,etz .

ObersanitätsratDr.BöhmbesprachsodannindemBerichtedie
BlatternerkrankungenunddieMaßnahmenzurVorbeugungderselben,
insbesonderedieImpfungen.Biszum19 . . M.wurdeninWien
1098ErkrankungenanBlatterngemeldet,hievonbetreffen1046
dieWienerZivilbevölkerung.DieSterblichkeitisteineziemlich
hohe ,esstarben21,5PerzentderErkrankten.Auchbeiden
BlatternerkrankungenistimFebruarundimMärzeineAbnahmezu
beobachtenundmitRücksichtaufdisralativbedeutendeAnzahl
dervorgenommenenImpfungen,welcheallerdingsinderletzten
Zeitstarkabflauten,istwohleineweitereAbnahmederBlattern
zuerhoffen,jedenfallsaberkaumeineweitereSteigerungzube¬
fürchten.Immerhinseiesnotwendig,dieSchutzimpfunggegen
BlatternauchweiterhinmitallennMittelnzufördern.AnFlecktyphuswurdenbisher24ErkrankungeninWienfestge
stellt .DieFällesindaufEinschleppungenvonKriegsschauplätz
undausInterniertenlagernzurückzuführen .DieMaßnahmen

VrebreitungdieserKrankheitzielenhauptsächlichdara



dievomSchlachtfeldezurückgmekehrtenSoldaten-kriegskrankeundFreitag,den26Märzangefangen,wirddieZuweisungvonMehl
gesunde- vor demBehiehenihrer Wohnräumein Wiengründlich
entlaustwerdenunddaßihnenauch ,falls sichnachhernoch

Läuse zeigen sollten ,Gelegenheit geboten wird ,sich vondiesen
Parasitenbefreienzukönnen.

ZurUnterbringungflecktyphuskrankerMilitärpersonenbe¬
stehtzunächsteinGebäudebeimReservespitalNø7inKagranmit
100Betten .DievonderRegierungerbautenBarackenspitäler
nebendemWilhelminenspitalunddemKaiserFranzJosefs-Spital
mit je 2500BettendürftendemVernehmennachin 2 bis 3Wocher
belagfähigsein .ZivileFällewerdenzunächstimFranzJosefs¬
Spitalselbstuntergebracht.UmdieentsprechendenReinigungen
undDesinfektionenvornehmenzukönnen ,wirdimAuftragedes
Bürgermeistersim10 .BezirkanderLaxenburgerstraßeeine
eigeneAnstalterrichtetunddemnächstderBenützungübergeben.
IchglaubederMeinungAusdruckgebenzudürfen ,daßdiege¬
schaffenenEinrichtungenausreichenwerden,umdieBevölkerung
voreinerFlecktyphusepidemiezubewahren.

StädtischesLebensmitteleinkaufshürg.DiedurchdenKriegszustand
hervorgerufenenApprovisionierungsverhältnisseerheischenes ,daß
dieGemeindeWienimInteressederVersorgungderStadtmitLebens¬
mittelnApprovisionierungsartikelverschiedenerArtauchweiterhin
ankauft.DieseAnkäufederGemeindenehmeneinenimmergrößeren
Umfangan ,sodaßsichderBürgermeisterveranlaßtsah ,dieBehand¬

nurdurchdiefürdiesenZweckneugeschaffeneAmtsstellefür
dieRegelungderMehlversorgungerfolgen .DieGemeindeWien
beabsichtigt,vorläufignurBäckernundzwarausschließlich
für die BroterzeugungMehlausdenstädtischenVorrätenzuverab¬
folgen.VonDienstag,den23 . . M.angefangen,könnenBäcker,die
ihrenBedarfinandererWeisenichtdeckenkönnen,aufGrundvon
Amtsbestätigungen,diebeidenzuständigenMarktamts-Abteilungen
erwirktwerdenmüssen,beideroberwähntenAmtsstelleimneuen
Rathause7 .Stiege ,1 .StockdenBezugvonMehlanweisungenanspre¬
chen .DieMehlanweisungdiesesAmtesgiltjeweilsfürdieDauer
einerWocheundwirddasersteMalfürdenZeitraumvom26 .März
bis1 .Aprilausgestellt.DieAusgabedesMehleserfolgtbisauf
weiteresimWegederEbenfurtherDampfmühleSchoeller&Co .2 .Be¬
zirkSchüttelstraße19 ,welchedieBarzahlungfürRechnungder
GemeindeWienentgegennimmtunddie Bezugsanweisungeneinzieht .
Diefür je eine WocheangewiesenenMehlmengenmüsseninnerhalb
derBezugsfristbezogenwein.DieMehlbezugsanweisungenlauten
aufNamenundeindunübertragbar .
KellermeisterRoith.GesternmittagsstarbderKellermeisterder
Stadt WienKarlRoithim53 .Lebensjahre .Er warimJahre1899
zumKellermeisterernanntwordenundgenoßobseinerFachkennt¬
nieseundseinerpersönlichenhervorrngerderFigenschaftenallge=¬
meineWertschätzungDasLeichenbegängnisfindetMittwoch3Uhr

lungdersämtlichengeschäftlichenAgendendieserArteinemeigenennachmittagsvomTrauerhause8 .BezirkSchlösselgasse5aus
BüroinnerhalbdesWirkungskreisesderMagistrats-Direktionzuzu¬
weisen.MitderunmittelbarenLeitungdiesesBüros,dasimneuen
Rathause seinen Sitz hat und demauch kaufmännisch gebildete Hilfs¬

kräftezugeteiltwerden ,hatderBürgermeisterdenlangjährigen
ApprovisionierungsreferentendesMagistrates,Obermagistratsrat
Dr .KonstantinMayerbetraut .GleichzeitigmitderErrichtung
diesesBüroshatderBürgermeisterauchdenWirkungskreisder
städtischenMehlabgabestelleimRathause,dievoreinigenTagen
organisiertwurde ,erweitertundVorsorgegetroffen ,daßEinkaufs¬
büroundAbgabestellein steter Wechselbeziehungmiteinander
arbeiten .HiedurcherscheinenEinkaufundAbgabederLebensmittel
imwohlverstandenenInteresse der ApprovisionierungderStadt
zentralisiert .DerBürgermeisternimmtin Aussicht ,diesemBüro

einenBeiratausFachmännernderApprovisionierungsgewerbezur
Seitczustellen.

MehlabgabedurchdieGemeindeWien.UmdendringendenBedarf
derBäckerWiensanMehlzubefriedigen,wurdedieAbgabevon
MehlausdenstädtischenVorrätenfürdieZeitvom19 .bis25.. M.imWegederBäckergenossenschaftdurchgeführtVon

saatt ,dieEinsegnungerfolgtinderPfarrkirchezuMariaTreu,
dieBeerdigungaufdemZentralfriedhofe.

- - - - - - - - ¬
DieBezirksvertretungJosefstadthältamMittwoch,den24..M.
4 UhrnachmittagseineSitzungab .

FörderungdesGemüseanbauesindenSchrebergärten.
InfolgedesAufrufesdesBürgermeistersunddesStadtratsbe¬
schlussesbezüglicheinerAktionwegenmöglichstintensiver
HeranziehungvonGrundstückenzumGemüse-undKartoffelbaue
habensichachtSchrebergarten-Organisationenbereiterklärt,
dieseAktionin jederWeiseunterstützenzuwollen .Der
StadtratbeschloßnacheinemBerichtedesStR.Schreinerdiesen
VereinigungenbeimBezugevonSaatkartoffelnausdenstädtischen
Vorräten,woweitdieselbenausreichen,sowiebeimBezugvon
DüngerundStraßenkehrichtBegünstigungeneinzuräumen.Weiters
wurdebeschlossen,jenenSchrebergärtnern,welchesichinder

zweckmäßigenBearbeitungihresGrundstückesbesonderseifrig
betätigen,PrämienimBetragevonje10Kauszubezahlen.
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